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^ischkonserven
Mitteilung von Fourier W. Minder, Zürich

In seinem Artikel „Von der Verpflegung der deutschen Wehrmacht" (März-
Nummer 1942) schreibt FIptm. G.Vogt zu 1. Konserven:

„Nähere Einzelheiten über die Zusammensetzung der Mischkonserve sind den

Aufsätzen nicht zu entnehmen."
Dem Werk „Soldatenernährung und Gemeinschaftsverpflegung" von Kittel,

Schreiber / Ziegelmayer, das 1939 im Verlag von Theodor Steinkopf, Dresden
und Leipzig, erschienen ist, entnehme ich auf Seite 287 folgende Notiz:

Mischkonserven:

Mischkonserven sind „tischfertige" Mahlzeiten in Form der sogenannten
„Ein-Mann-Portion"; sie sind konserviert in Weissblechdosen zu 850 g. Sie ent-
halten Kartoffeln, Gemüse und Fleisch, welche nicht mehr gekocht, sondern nur
mehr aufgewärmt zu werden brauchen und werden eingesetzt bei Nachschubs-

Schwierigkeiten und für besondere Einheiten.
In folgenden Arten haben sie in der Feldkost des deutschen Soldaten Ein-

gang gefunden:
Weisskohl mit Kartoffeln und Rindfleisch,
Wirsing mit Kartoffeln und Rindfleisch,
Grüne Bohnen mit Kartoffeln und Rindfleisch,
Erbsen und Karotten mit Kartoffeln und Schweinefleisch,
Kohlrüben mit Kartoffeln und Rindfleisch,
Karotten mit Kartoffeln und Rindfleisch,
Weisse Bohnen mit Kartoffeln und Rindfleisch,
Grüne Erbsen mit Kartoffeln und Schweinefleisch,
Linsen mit Kartoffeln und magerem Rippenspeck,
Erbsen mit Kartoffeln und magerem Rippenspeck,
Reis mit Brühe und Rindfleisch,
Linsen mit Wurst.

Umschau

Eiserne Portion der amerikanischen Truppen
Eine neue Feldration (Typ C) wurde an die Truppen ausgegeben. Sie ist luft-

dicht in Büchsen verschlossen, kann heiss oder kalt gegessen werden und wird bis

zu 6 Büchsen je Mann und Tag ausgegeben. Die Bestandteile dieser „eisernen
Portion", die nur verbraucht werden darf, wenn die normale Verpflegung den

Truppen nicht verabfolgt werden kann, sind folgende:
1 Büchse Fleisch mit Bohnen, Gewicht 425 g,
1 Büchse Ragout, Gewicht 425 g,
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1 Büchse Fleisch mit Gemüse, Gewicht 425 g,
3 Büchsen, von denen jede 127,6 g Zwieback, 14,2 g Zucker und 35 g koch-

fertigen Kaffee enthält.
Die „eiserne Portion" wird bei den Verpflegungsdienststellen der Korps und

Rgr. vorrätig gehalten und darf nur auf Anordnung herausgegeben werden.
(Aus „Die Heeresverwaltung", lieft 2, 1942.)

Tannennadeln ais Zusatzfutter
In Finnland werden, wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung" Nr. 36 1942

berichtet, Tannennadeln als Zusatzfutter verwendet. Damit kann nach Berech-

nungen von Prof. Suomalainen der Mangel an Vitamin-C-Gehalt ausgeglichen
werden. Die Nadeln, die z. B. ebensoviel Karotin enthalten, wie Mohrrüben, werden
gebrüht, gegebenenfalls auch gemahlen, und können dann als Futterbeigabe für
Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine und Hühner verwendet werden. Rinder können
z. B. 1 bis 2 kg Nadeln pro Tag erhalten. Es werden auch Versuche mit der Bei-

mengung von Tannennadeln zum Pferdefutter gemacht. (Das Pferdsfutter besteht
in Finnland bekanntlich zum Teil aus Futterzellulose.)

(Aus „Die Heeresverwaltung", lieft 3, 1942.)
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